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Abstract:  

Für soziales Lernen und Kommunikation ist die auf bestimmte Orte gerichtete geteilte 

Aufmerksamkeit von wesentlicher Bedeutung. Dabei kommt dem Erkennen von 

Blickrichtungen eine entscheidende Rolle zu. Vergleichend-psychologische Studien zeigen, 

wie sich aus einem reflexartigen Reagieren auf Augenbewegungen schrittweise ein 

komplexes Verständnis sozialer Beziehungen bis hin zur „Theory of Mind“ entwickelt haben 

könnte. Eine aktuelle Studie, welche die exozentrische Lokalisation von Positionen mit Hilfe 

nicht belebter Hinweisreize (Pfeile) und die exozentrische Lokalisation mit Hilfe der 

Blickrichtung von Personen vergleicht, unterstreicht die besondere Stellung von Augen-

Signalen. Es stellt sich die Frage, inwieweit beide Formen der exozentrischen Orientierung 

auf gemeinsamen neuronalen Mechanismen beruhen.  

 


